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em, vergessen wir, dass die Sodbrun-

nen, in ländlichen und städtischen
Verhältnissen, endlich als Quellen von
Seuchen erkannt worden waren. Neue
Wertvorstellungen, insbesondere in
bezug auf die Hygiene, tauchen auf. Der
nun immer öfter genannte Wassermangel

zeigt sich als Problem der
Industrialisierung.

Der Sodbrunnen dient in der Ausstellung

aber auch exemplarisch der
Darstellung der historischen und archäologischen

Quellenkunde. Einerseits stellt
der Brunneninhalt eine archäologische

Quelle dar; andrerseits liegen zur
Wasserversorgung von Arboldswil schriftliche

Quellen vor. Und schliesslich gibt es,
in der Ausstellung ab Tonband zu kon-

Foto Bartsch, Liestal

sultieren, auch noch mündliche Quellen,
die eigentliche Urform der Quellen
überhaupt: ältere Einwohnerinnen, die
sich an die Geschichten um die

Trinkwasserversorgung in den ersten
Jahrzehnten des 20.Jahrhunderts erinnern.
Alle drei Quellenarten sind zu interpretieren.

Die Auseinandersetzung mit
diesen Quellen in und um Arboldswil
führt das Interesse weiter zur allgemeinen

Thematik der Geschichte des

Kehrichts und der Kehrichtentsorgung sowie
der Geschichte der Trinkwasserversorgung,
speziell im Kanton Basel-Landschaft.

Der obige Beitrag enthält hauptsächlich
Originaltexte aus der von J. Ewald und S. Kubli ver-
fassten Pressemappe.

Zweites burgenkundliches
Kolloquium des Schweizerischen

Burgenvereins vom
26. November 1988 in Basel

Der Vorstand des SBV freut sich, Mitglieder
und Gäste zum 2. burgenkundlichen
Kolloquium einladen zu können. Dieses ist folgendem

Thema gewidmet:
Adliges Leben im Mittelalter

Zentrum für Lehre und Forschung (ZLF). Kleiner

Hörsaal, Hebelstrasse 20, Basel (Nähe
Kantonsspital).

Der Zugang zum Tagungssaal ist ab Hofeingang

Hebelstrasse ausgeschildert.

Programm:
Tagungssaal ab 09.00 geöffnet.

09.20 Begrüssung durch Dr. H.Schneider,
Ehrenpräsident des SBV

09.30 Prof. Dr. H. Brachmann, Berlin DDR:
Die Anfänge des mittelalterlichen Burgenbaues

10.15 Dr. D. Lutz, Karlsruhe:
Die Burg im Dorf - Wechselbeziehungen adligen

und bäuerlichen Lebens

11.00 Kaffeepause

11.30 Prof. Dr. A.Reinle, Zürich/Pfaffhausen:
Heiligenverehrung und Totenkult — Ritterliche
Präsenz im Kirchenraum

12.15-14.00 Mittagspause, individuelle Verpflegung

14.00 Prof. Dr. H. Rupp, Basel:

Adliges Leben in der mittelhochdeutschen Dichtung

14.45 Prof. Dr. W.Janssen, Würzburg:
Handwerkliche und landwirtschaftliche Tätigkeit
aufden Burgen

15.30 Kaffeepause

16.00 Prof. Dr. W. Meyer:
Fest und Alltag im ritterlichen Leben — Historische

und archäologische Zeugnisse

17.00 Ende der Tagung

Wichtige Hinweise

Die Teilnahme erfolgt gratis. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. (Der Tagungssaal, ausgerüstet

mit modernen Projektionsausrüstungen,
umfasst 250 Plätze.)

Verpflegungsmöglichkeiten stehen in der näheren

Umgebung des Tagungsortes zur
gungin

den Pausen liegt für Interessierte
burgenkundliche Literatur auf.

Die Vorträge werden in der vom SBV herausgegebenen

Reihe der Schweizer Beiträge zur
Kulturgeschichte und Archäologie des Mittelalters
(SBKAM) publiziert.
Die Veranstaltung wird unterstützt durch die
Schweizerische Akademie der Geisteswissenschaften

(SAGW).
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Zürcher Vortragsreihe
Programm 1988/89

Donnerstag, 17. November 1988

dipl. Ing. ETH Jakob Obrecht:
Wie das hus ze Sarnen gewunnen was.
Ergebnisse der Bauuntersuchung am Hexenturm

in Sarnen.

Donnerstag, 19.Januar 1989
lie. phil. Peter Kaiser:
Burgen - Mauern - Zollstationen. Überlegungen

zur Funktion mittelalterlicher Wegsperren.

Ort: Universität Zürich-Zentrum
(altes Hauptgebäude)
Hörsaal 221

Zeit: 18.15 Uhr
Auch Gäste sind an den Veranstaltungen herzlich

willkommen.
Für den Vorstand des SBV

Heinrich Boxler

Glas des Mittelalters

Ausstellung im Historischen Museum Basel
«Phoenix aus Sand und Asche»

Bis zum 28. November 1988 sind in der Glasausstellung

des Historischen Museums Basel viele
wertvolle Glasobjekte aus der Zeit von etwa 800
bis 1520 zu sehen.

Die Beispiele für das Hohlglas im Mittelalter
werden ergänzt durch archäologische Fundkomplexe

aus verschiedenen Gebieten Europas,
durch Fundmaterial von Glashüttenplätzen und
durch den Inhalt einer fundreichen Fäkaliengru-
be aus Freiburg i. Br.
Die Ausstellung wird durch vielfältige
Begleitveranstaltungen ergänzt. So wird z.B. im
Museum regelmässig Glas restauriert, ferner
dokumentiert ein Videofilm die Herstellung von
Repliken mittelalterlicher Gläser.
Ein reich ausgestatteter Katalog (459 S.), der
alle Exponate abbildet (ca. 150 davon in Farbe),
ist zum (erstaunlich günstigen) Preis von
Fr. 48.- an der Museumskasse erhältlich.
Öffnungszeiten: Täglich 10.00 bis 17.00 Uhr,
Dienstag geschlossen.

Öffentliche Führungen (Fr.8-inkl. Eintritt):
Jeden Mittwoch 18.15 Uhr, jeden Samstag 10.30
Uhr.

Venezianische Glaskunst

im «Haus zum Kirschgarten»,
Elisabethenstrasse 27, Basel

Neben der grossen Ausstellung zum mittelalterlichen

Glas aus dem 9. bis 16.Jahrhundert in der
Barfusserkirche (Historisches Museum) werden
im «Haus zum Kirschgarten» Spitzenstücke
venezianischer Glaskunst des späten 15. bis frühen
18.Jahrhunderts gezeigt. Die ausgestellten Gläser

stammen alle aus Privatbesitz der Region
Basel. Für das Publikum besteht die einmalige
Gelegenheit, Meisterwerke der venezianischen
Glasmeisterkunst zu sehen, die durch das

Entgegenkommen der Besitzer für kurze Zeit der
Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden.
Öffnungszeiten «Haus zum Kirschgarten»:
Ab 1.11.- 28.11. 1988: 8.00 bis 12.00 Uhr, 14.00
bis 17.00 Uhr, Montag geschlossen.

Mm* ** ».% m
fem

m%.m

m

8
êi« i jA.1»*

f,m»*-'¦n A.
W^«
fr«W. «*> irm

fahrt in die Auvergne, Lichtbildervortrag in der

Safranzunft, Gerbergasse 11, Basel.

Donnerstag, 23.Februar 1989, 20.15 Uhr
Toni Hofmann, Zug: Aus der Geschichte von
Burg und Stadt Zug.
(Hinweis auf das Sommerprogramm 1989: Wir
planen eine Exkursion nach Zug.)

Vortragslokal: Kollegiengebäude der Universität

Basel, Petersplatz 1 (Hörsaal gemäss An-
,,.-x,x „„„,„.-. xx» „„ j«.,s angegeben.

Bläulich-grünes Stangenglas mit Noppen. Deutschland

oder Schweiz, Anfang l6.Jahrhundert. (Foto
Historisches Museum Basel)

Winterprogramm
der Burgenfreunde
beider Basel

Donnerstag, 17. November 1988,18.15 Uhr
Dr. Konrad Bedal, Bad Winzheim: Ländlicher
Hausbau im Mittelalter. Gemeinsamer Vortrag
mit der Schweizerischen Gesellschaft für
Volkskunde, Sektion Basel.

Freitag, 18. November 1988, 19.00 Uhr
Toni Walker, eidg. dipl. Küchenchef: Historischer

Schlemmerabend, Köstlichkeiten aus
Klosterküchen, Schaukochen in der Kochschule
à la bâloise an der Breisacherstrasse 79, Basel,
mit kulturhistorischen «Beilagen» von Prof. Dr.
Werner Meyer.

Donnerstag, 8. Dezember 1988, 20.15 Uhr
Peter Degen, Basel: Die Grottenburg Riedfluh
bei Eptingen, Ergebnisse der Grabungsauswertung.

(Hinweis auf das Sommerprogramm 1989: Wir
planen eine Wanderung zu den Burgen rund
um Eptingen.)

Samstag, lO.Dezember 1988, ab 17.00 Uhr
Niggi-Näggi: Gemütliches Treffen in der
Burgenstube (mit Buchverkauf und Bücherfloh-
markt).

Donnerstag, 12.Januar 1989, 20.15 Uhr
Dr. Hansueli Etter, Bäretswil: Die Zürcher
Stadtheiligen Felix und Regula, Legende -
Geschichte -Anthropologische Befunde.

Mittwoch, 22.Februar 1989, 14.30 Uhr
Dr. Emil A. Erdin, Basel: Burgen- und Kunst-

"ngeDauae aer univcr-
_ (Hörsaal gemäss

Anschlag), soweit nicht anders pnm-iwK^

Auskünfte: Ch. Matt, Archäologische Bodenforschung,

Petersgraben 9/11, 4051 Basel, 061

25 3247. Änderungen vorbehalten.

Einmalige Gelegenheit

Dank dem Entgegenkommen der Basler
Buchhandlung Wepf + Co. AG können wir unseren

Mitgliedern zu sehr günstigen Bedingungen
den Nachruck des Standardwerkes Felix Wolff,
Elsassisches Burgenlexikon, Verzeichnis der Burgen

und Schlösser im Elsass, Nachdruck der

Ausgabe von 1908 des Kaiserlichen Denkmalarchivs

zu Strassburg, Weidlich Verlag 1979, 436

Seiten, 54 Grundrisszeichnungen, 8 Abbildungen,

gebunden, anbieten.
Preis: Fr. 38.50 inkl. Porto (in der Schweiz) und
Verpackung. Die Bestellung ist auf einer
Postkarte direkt an die Buchhandlung Wepf + Co.

AG, Eisengasse 5, 4001 Basel, zu richten.
(Angebot nur solange Vorrat!)
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Titelbild: Emmen/Schachenstrasse. Blick auf das

dreieckige Galgenfundament mit den zum Tragen
der Galgensäulen verstärkten Ecken.
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